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LandSberg. Durch Explosion
eines Gasbehälters wurde auf dem

Grundstücke Paradeplatz No. 3 ein
Maschinenschuppen deS Kaufmanns
Mack in Brand gesetzt. Nach zwei-
stündiger Arbeit der Freiwilligen
Feuerwehr gelang eS, den umfang-

reichen Brand auf seinen Herd zu be-
schränken. Sämtliche Maschinen und
alles Geflügel wurden ein Raub dir
Flammen. Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt.

Reetz. Dem Ofenfabrikanien
Ratmann Ludwig Gerholz zu Reetz
im Kreise Arilswalde ist das Ver-
dienstkreuz in Gold, dem Webmeister
Adolph Laubsch, dem Spinnmeister
Paul Krinitz, beide zu Sorau N.-L.,
und dem Gutsziegelmeister Wilhelm
Lehmann zu Bornhosen im Land-
kreise Landberg a. W.das allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Schöneberg. Der Schöneber-
qe- Magistrat hat mit der Elektrizi-
jätsgesellschaft ?Süd-West". vorbi-
haltlich der Genehmigung durch die
Stadtverordnetenversammlung, einen
Vertrag abgeschlossen, wonach der al-
te Vertrag, der noch 16 Jahre läuft,
bis zum Jahre 1960 verlängert wird.
Die Stadt Schöneberg erhält als Ge-
gensatz 3 Millionen Mark Aktien, so
daß sie nach der beabsichtigten Erhö-
hung des Aktienkapitals über ein
Drittel der Gesamtaktien verfügen
würd«.

Spandau. Der nächste br.?n-
denburgisch« Städtetag wird am 22,
und 23 September in dem neuerbau-
ten Rathaus in Spandau abgehalten
werden. Die durch den Tod des
Oberbürgermeisters Schustehrus-
Charlottenburg freigeworden« Stell«
im Vorstand soll durch den Städte-
tag selbst besetzt werden.

Trebs chen. Hier brannte das

Wohnhaus d«s Häuslers Boos bis

Der Schaden ist durch Versicherung
größtenteils gedeckt.

Züllichau. Frau Beyer da-

hier wurde auf dem Marktplatze von
einem Herzschlage b«lrofsen, der den

sofortigen Tod zur Folge hatte.

Bartenstein. Als der Flei-
schermeister Schlicht aus Abschwangen
von seinem Hose gefahren kam, be-
fand sich der Nachtwächter Rosen-
baum gerade an der Ausfahrt. R.
wollte ausweichen, kam aber zu Fall
und wurde am Kopfe überfahren.
Trotz ärztlicher Hilse ist R. nunmehr
gestorben.

Eydtkunen. Ein schwerer Un-
fall trug sich im Maschinenschuppen
des hiesigen Bahnhoss zu. Der Mci-
schinenputzer Kullak ölte «in« Ma

und zog sich einen
Armbruch und schwere Kopfverletzun-
geu zu.Goldap. Ein großes Schaden-
feuer entstand auf dem Herrn Guts-
besitzer Steiner gehörigen Vorwerk
des Gutes Sakautfchen, Kreis An-
gerburg. Das Feuer, daS in rasen-
der Eile um sich griss, äscherte den
Stall und die zwei Scheunen des
Vorwerks ein. Sämtliches Vieh, au-

ßer einigen Schweinen, ist mitver-
brannt. Das Feuer soll durch Selbst-
entzündung des feuchten Getreides
entstanden sein.

Provinz ZSettpreußen.
Marienwerder. Ein Un-

glücksfall ereignete sich im Vorort
Sandhof. Der zwölfjährige Sohn
des Schuhmachermeisters und Toten-
gräbers Grochowski dortselbst, na-
mens Franz, ging, entgegen dem Ver-
bote seiner Eltern, um die genannt«

Zeit in die sogenannte Sandhöfer
?Sandkaule" an der Nogat, die in-
folge des eingetretenen Hochwassers
unier Wasser gesetzt ist, baden und
erlrank dort. Dem Bäckerlehrling
Friedrich Milz gelang es, die Leiche
des 12jährigen Grochowski in der

Nähe des Stacheldrahtzaunes an d«r

NogcU zu bergen. Wäre MNz spä-

P r.-S targard. In tiefe Trau-
er ist die Familie des Kreisflraßen-
M'isters Olschewsli von hier verletzt
worden. Beim Baden im Spen-
qawSkee See ist der einzige 14jiihrige
Sohn, der hier das Gynasium be-
sucht, ertrunken.

Eldena. Im Gutshause zu
Eldena, KreiS Greisswald, ist ein
umsangSreicher Diebstahl ausgeführt
worden, bei welchem dem oder den
Tätern eine Anzahl alter Taler^Er-
Gold-, Silber- und Nickelgeld sowie
6 Einhuntxrtmartscheine in die
Hände fielen. Die Einbrecher sind
bisher nicht ermittelt.

Ratzebuhr - Albau. Di«
Besitzer Gustav Linzschen Eheleute
in Ratzebuhr - Albau, Kr«iS Neu-
stettin. haben ihre 230 Morgen gro-
ße Wirtschast sür 77,000 Mark an
den Rentner Paul Konschak aus

Posen vertäust,
Roggow. Der Landwirt Mas-

kow hat seine 100 Morgen große

für 37,600 M. an den Besitzer Pogel
aus Geldbeck, Kreis Bublitz ver-

laust.
Sarranzig. Der Gutsbesitzer

Kulow hat sein rund 1600 Morgen

Kreis Dramburg, für 620,000 M. a«
den Landwirt Bod« aus Dramburg

Owfchlag. Der Kolonist Jo-

kaufte seinen Landbesitz mit Beschlag
und Inventar an die Parzellanten
Harbeck ck SrugiS in Wrist. Als
Kaufpreis werden 60,000 Mark ge-
nannt.

Rendsburg. Vom Tode deS
Ertrinkens gerettet wurde der im
Binnenhafen der Saatseewerft baden-
de Schüler Mehl durch die Insassen
eines zufällig vorbeikommenden Mo-

Rentners Peter Erichfen Petersen-
BrandSbüll, der sein 80. Lebensjahr
vollendet, fand in Hagenberg eine
schlichte eindrucksvolle Feier statt.

Uetersen. Fabrikant Chr.
Böcker starb an einem Schlagansall
auf einem Spaziergang in Heitrege.
Er war Begründer und erster Vor-
sitzender des Tierschutzvereins in
Uetersen.

Wesselburen. Hier starb in-
folge eines Schlaganfalles Lehrer
Joh. Sievers - Schülp. Er hat 27
Jahre lang in seiner Gemeinde ge-
wirkt.

Krovrnz Schleiden.
Bad Landeck. Ein Königin-

Luise - Denkmal soll in Bad Landeck
errichtet werden. Die Königin hat
sowohl als Kronprinzessin, wie auch
später als Landesmutter den Badeort
besucht. Im Jahre 1800 wurde dort

von ihr der Grundstein zu dem Lui-
sensaal gelegt.

Guhr a u. Die dem Gutsbe-
sitzer Wlvdarszak gehörige, etwa 367
Morgen große Erbscholtisei in Seif-
fersdorf ist von dem Rittergutsbesitzer
Negendank in Strvppen hiesigen
Kreises käuflich erworben worden.
Damit ist ein größerer polnischer Be-
sitz wieder in deutsche Hand überge-
gangen.

Herrnstadt. DaS 366 Mor-
gen gro? Freigut Tscheschkowitz bei
Herrenstadt ist von dem Gutsbesitzer
Sitzler an einen Polen für 240,000
Mark verkauft worden.

Lieben thal. Hier wurde ein
Denkmal «ingeweiht, das der Erinne-
rung an die in den Freiheitskrie-
gen gefallenen Krieger unserer Stadt
gilt. An der Feier beteiligten sich
neben dem Militärverein, die Schllt-
zengilde, di« Feuerwehr, der katholi-
sche Gesellenverein, die Zöglinge des
Seminars und der Präparandie, die
Lehrer beider Anstalten sowie die
städtischen Körperschaften.

Labischin. Eine Schützengil-
d« soll nun unsere Stadt erhalten.

einer vom Bürgermeister Volk-
mann einberufenen Bersammlung

gestimmt. Mit der Ausarbeitung der

Statuten wurde sofort begonnen.
Mit dem Landwehrverein sind bereits
Verhandlungen wegen Ueberlnssung
des Schießplatzes eingeleitet worden.

Na (iel. Der 17 Jahre alte Ar-
beitsbursche August Werner in Witz-
leben laufte einen Revolver, um am
Hochzeitstage seiner Schwester Freu-
denschiisse abzugeben! tags vorher
wollte er die Waffe seinen Freunden
zeigen. Beim Herausziehen entlud
sich aber dieselbe, und der Schuß traf
seine 7 Jahre alte Kousine so un-
glücklich, daß sie kurz daraus starb.

Wir sitz. In der letzten Studt-
verordnetensitzung wurde beschlossen,
für die Mittelschule ein neues Ge-
bäude mit einem Kostenaufwand« von
60,000 Marl zu errichten. Außer
den erforderlichen Schulräumen soll
der Neubau eine Wohnung für den
Rektor und zwei unverheiratete Leh-
rer erhalten. Die Stadt ist dem
Reichsverbande deutscher Städte bei-
getreten.

Provinz Sachlen.
Magdeburg. Die Firma Karl

Delius, G. m. v. H., Eisengroßhand-
lung, feierte ihr 76jährig«s Gefchäfts-
jubiläum. Die Handlung wurde im
Jahre 1838 von Karl Delius in dem
Hause Steinstraße 1, Ecke Breiteweg,
gegründet, wo sich auch jetzt noch die

Geschäftsräume befinden.
Bittefeld. Der 20 Jahre alte

Rangierer Gustav Sackwitz geriet auf
dem hiesigen Bahnhofe beim Zusam-
mensetzen eines Güterzuges zwischen
die Puffer zweier Wagen und wurde
auf der Stelle getöt-t.

Elxleben. Der weit über die

vorragender Arzt bekannte Geh. Sa-
nitätsrat Dr. Hermes feierte sein gol-
denes Doktorjubiläum. Aus diesem
Anlaß wurde ihm der Rote Adler-
orden 4. Klasse verliehen.

verletzt daß sie auf der Stell« starb.

Friedrich Wiegmann in Großgilde
stürzte beim Einfahren von Getreide

so schwer verletzt, daß er bald dar-
aus starb.

Ingeln. Eine Scheune de»

Gutsbesitzers Ebeling Hierselbst wur-

Westmoor, Ertrunken ist in
Westmoor bei Buxtehude der 2jäh-
rige Sohn des Hofbesitzers Holst.
Man vermißte das Kind und fand

Arovinz zveltsalen.
Barop. Das Gut des Land-

wirtes Schneller in Salingen brann-
te bis auf die Grundmauern nieder.
Da erst kurz vorher die Höfe Ga-
monil und Gcyert abbrannten, muß

Gelfenk i r ch e n. Auf der Ze-

unerwarlet m die Höhe gehenden
Förderkorb ersaßt und in das Ge-
rüst eines Aufzuges hineingeklemmt,
sodaß er schwere Knochenbrüche und
Quetschungen erlitt, die sofort den
Tod herbeiführten.

Hörde. Ein Kostgänger (Pole)
erhängte sich auf dem Boden eines
Hauses in der Löwenstraße. Was
den Mann in den Tod getrieben hat.
ist unbekannt. Auf dem Eisen-
werk war ein Teerwagen in Brand

stiegen zum Himmel empor, sodaß
man zuerst annahm, ein Kohlenturm
hätte Feuer gefangen. Die Feuer-
wehr verhütete ein Ueberspringen des
Feuers aus die nächsten Gebäude.

in Kamen, der am 1. September nach
Dortmund versetzt werden sollte. Bet
einer Revision stellte sich in der Sta-
tionskasse ein Fehlbetrag von über
1000 Mark heraus.

Düsseldorf. In einem Schup-
pen an der Kölner Landstraße schüt-

zen. Einer der betreffenden Arbeiter

glücklich in das Gesicht, daß die Ge-
fahr der Erblindung auf beiden Au-
gen Der Täter gibt als

Grevenbroich. Der Werk-
meisterverband Grevenbroich feierte
am 31. August sein 26jähriges Jubel-
fest.

Großenbaum. Auf den
Hahnfchen Werken verunglückte der

Wilhelm Heine aus DuiS-
buch. Bei Ausführung von Anstrei-
cherarbeiten geriet er zwischen einen
Kran und die Eisenkonstruktion, wo-
bei ihm der Brustkorb eingedrückt
wurde. Der Verunglückte, der im 23.
Lebensjahre stand, war sofort tot.

Stolberg. In einer der Form-
hallen der Stolberger Aktiengesell-
schaft für feuerfeste Produkte auf
Hütte Steinfurt brach nachts gegen 12

Uhr Feuer aus, das die Halle voll-
ständig zerstörte. Nur der herrschen-
den Windstille ist es zu danken, daß
nicht das ganze Werk ein Opfer der
Flammen wurde.

Kassel. Es konnte Herr Ma-
jor z. D. Otto Walter sein«n 70.
Geburtstag in völlig geistiger Rü-
stigkeit begehen. Der alte Offizier,
der die beiden Feldzüge 1866 und
1870?71 in der 26. Großherzog-

hat und im Jahre 1888 bei Errich-
tung des hiesigen Korps - Beklei-
dungsamts zu diesem als erstes Mit-
glied versetzt wurde, hat auch nach

dienten Ruhestand seinen Wohnsitz
Kassel beibehalten. ?Das 160-jäh-
rige Geschäftsjubiläum würd« von

der Stiftstraße in Cassel - Betten-
Haufen festlich begangen.

Efchwege. Di« Wachstuchfa-
brik Gebrüder Holzapfel <k Co. be-

Tatigkeit bei der Firma zurllckblik

Zklitteldeutlche Staaten.
Roßlau. Der Roßlau» Turn-

verein beg'ng die Feier feines 50-

Metturnen und Festzug. Der Ber-

dem Wetturnen nahmen etwa 160
Turner teil. Trotz des regnerischen
Wetters beteiligten sich über 20 n»S-

Dem Jubelvereiii wurden zahlreiche
Fühnennägel gestiftet.

Seehaus«n i. A. Der Ge-
schäftsbericht des städtischen Eletkrt-

beischuß von 17,000 Mark bei 13.»
794 Mark Abschreibungen ab. Ueber
ein« Herabsetzung des Lichtpreises

Bewilligt wurden weiter die Kosten
sür die Feier des 18. Oktober.

Zerbst Die jetzt dem öffentli-

Lesekarten verausgabt. Die Büche-
rei enthält rund 600 Bände beleh-
renden und unterhaltenden Inhalts.

Sachl-n.
Dresden, Geheimer Hosrath

Georg MehrtenS, der frühere ordent-

lich« Professor an der Dresdner Tech-
nischen Hochschule, beging die Frier
seines 70. Geburtstages. Die Zeit-
schrist .Der Eisenbau" würdigt

Mehrtens' Verdienste in einem länge-
ren Auffatz.

Bautzen. Nach Mitteilung deS
Kriegsministeriums und der betref-
fenden Konsistorialbehörde an den
Küchinvorstand zu St. Petri in
Bautzen, ist für den 1. Oktober d.
I. in Bautzen die Errichtung eines
Divisions-Pfarramtes geplant.

Callnberg bei Lichtenstein.
Der 61jährige Helfenmacher Emil
Meyer wurde erhängt aufgefunden.
Bei der Leiche befand sich ein Zettel
mit der Aufschrift: ?Ein Opfer der

C Hier beging Stadtrat
Jesewitz sein 26jähriges Lokalrichter-
Jubiläum. Der Jubilar ist außer-
dem Vorstand der hiesigen Kinder-
sparkasse, Kassierer der Landgemein-
delraiikenkasse, Vorstand des Gewer-
be-Vereins u. f. w.

Grimma, Durch einen Schuß
in den Mund tötete sich der im 4.

Jzhr dienende Unteroffizier Bitter-
lich von der 1. Eskadron des hiesi-
gen Husaren-Regiments. Der Be-
weggrund ist unbekannt. Bitterlich
stammt aus Dresden. Er benutzte
zu ixr Tat seinen Karabiner, den er
mit einer Platzpatrone geladen hatte.

Hohenstein - Er. Im nahen
Oberlungwitz stürzt« der aus Chem-
nitz stammende 40 Jahre alte Maurer
Max Hermann Fischer in der Trun-
kenheit in den Lungwitzbach. Früh
wurde er tot aufgefunden.

Kesl«n>larm!tadt.
Offenbach a. M. In der

Mittelftestraße stach der Taglöhner
Stegmann seine Geliebt«, die

34jährige Ehefrau Anna Becker, nie-
der. Der Täter entfloh und konnte
bisher nicht ermittelt werden. Die
Becker wurde einige Stunden später
von Passanten aufgefunden und kam
in lebensgefährlichem Zustande ins
Krankenhaus.

Viernheim. Ein Mann such-
te b«i geschlossener Schranke der Ne-
benbahn bei Käfertal das GeleiS zu
überschreiten. Er wurde vom Zuge
erfaßt und erlitt eine so schwere
Kopfverletzung, daß «r am anderen
Tcge starb. Es ist der 47 Jahre
alle Fabrikarbeiter Fr. I. Andel.

Wallerstädten. Hier starb
Hannes Schadt nach längerem Lei-
den. Sein Ableben Gird umsomehr
bedauert, als es allezeit sein Bestre-
ben war, das Wohl unserer Gemeinde
in jeder Beziehung zu fördern.

Maschinenfabrik I. A. Maffei. das
Werk, das als eines der erjten Re-
präsentanten der Münchner Großin-
dustriellen weltbekannt geworden ist,
feiert ihr 7Sjähriges Bestehen. Sie
wurde im Jahre 1838 als ein be-
scheidenes Hammerwerk mit Eisen-
gießerei von Joseph Anton v. Massei
gegründet. Heute beschäftigt sie

Beamte. Aus 24 Hektar hat sich seit
1870 der Fabrikbesitz vergrößert seit
der Uebernahme des Werkes durch
Reichsrat Hugo v. Masfei.

Berchtesgaden. In Berch-
tesgaden ist Frau Hildegard Beck,
Posthälters- und Hotelbesitzersgattin,
nach längerem Leiden im Alter von
48 Jahren gestorben. Die Verflor-
bene erfreute sich ob ihrer Geschäfts-

gemeiner Wertschätzung.
Eibachmühle. Der in weiten

Kreisen bekannte Landwirt Oekono-

großherzoglich luxemburgischer Ver-
walter, seierte in bestem Wohlsein
seinen 70. Geburtstag.

Höchberg. In Höchberg ist der
Vorstand der israelitischen Lehrerbil-
dungsanstalt, Präparandenhauptleh-
rer G. L. Ehrenreich, im 63. Lebens-
jahre gestorben. Mit ihm verliert der
Liberale Bürgerver'.in Höchberg sei-
nen verdienten ersten Vorsitzenden.

Neuenmarkt i. Obsr. Eine
Trinker-Heilstätte als Erholungsheim
für alloholkranke Frauen wird im
Sinn« des Baumeister Zeitler hier
errichtet. Die Leitung liegt in den
Händen eines ehemaligen protestanti-
schen Geistlichen.

Ehingen. Sein 60jähriget
Denstjubiläum hat Oberlehrer Blan-
kenhain hier gefeiert. Der Jubilar
er'reut sich bester Gesundheit und
halt noch täglich seine Schule. Der
Gemkinderat ließ unter Uebergabe ei-
nes Geschenkes den Dank und die
Glückwünsche der Stadt aussprechen

Gmünd. Das bei dem Infan-
terie-Regiment No. 180 (Tübingen
und Gmünd) neuzubildende 3. Ba-
taillon wird bis zur Fertigstellung

der neue» Tübinger Kuserne in der
hiesigen alien Kaserne untergebracht
Das wird voraussichtlich aus einen
Zeitraum von 3 Jahren erforderlich
lein. Die hier erbaute neue Kaserne
wird auf 1. Juli 1914 vollständig
ieitig fein,

i Kaltental. Bei oem in Der-
tenhaufen, OA. Tübingen, abgehal-

tenen 14. Gaufest deS Schönbuch-
Gaues hat der hiesige Gesangverein
?SLngerlust-Frohsinn" unter der Lei-
tung feines Dirigenten, Hauptlehrer
Lutz, mit 114 Punkten einen 1a
Preis, sowie den ersten Ehrenpreis
mit Diplom im Höheren Bolksgesang
erhalten.

Ludwigiburg. Im Alt«r
von 69 Jahren verstarb nach langem
schweren Leiden Oberregicrungrat A.
Schüz. Er war früher Oberamt-
nian» in Hall, gehörte aber schon
seit «in«r ganzen Reihe von Jahren
der Regierung des Neckarkreises an
und war auch der stellvertretende
Vorsitzende d«r Landarmenbehörde
für den Neckarkreis.

Schwenningen. Di« Diri-
gentenstelle des hiesigen Musikvereins
fand nicht weniger als 91 Bewerber.
Vcn den Musikern gewählt wurde
Obermusikineister Schotte vom Karls-
ruher Artillerie-Regiment.

Waldsee. Der Turm der evan-
gelischen Stadtpfarrkirche ist zu mehr
als die Hälfte abgetragen worden.
Sein Einsturz wäre in kurzer Zeit
zu befürchten gewesen.

Altschweier (A. Bühl). Der
Artillerist Müller vom Artillerieregi-
ment No. 60 aus Karlsruhe, welcher
gelegentlich seines hiesigen Quartiers
von einem Pferdeschlag schwer verletzt
wurde, ist im Krankenhaus in Bühl
gestorben. Die Leiche wurde nach sei-
ner Heimat Untergrombach überführt
und dort beerdigt.

Bellingen. Hier starb ganz
plötzlich im Alter von erst 36 Jah-
ren Herr Bürgermeister Lang, der
früher den Posten eines Gemeinde-
rechners versah und seit 3 Jahren
den des Bürgermeisters. Worte des
Trostes sprach am Grab« Herr De-
kan und Pfarrer Zeller. Herr Re-
gierungsrat Oberamtmann Hepting
legte im Namen der Staatsbehörde
einen prächtigen Kranz am Grabe
nieder.

Ehrenstetten. Bei der Ge-
meinveratswahl wurde Gg. Fünfstoß
wiedergewählt und Emil Schneider
und Karl Bremgartner neugewählt.

Freiburg i. B. In der Fest-
sitzung des Bürgerausschusses wurde
anstelle des nach 26jähriger Tätigkeit
zusückgetretenen Oberbürgermeisters
Dr. Wivterer mit alllen 106 abge«
aebenen Stimmen der bisherige Erste
Bürgermeister Dr. Thoma gewählt.
Dem scheidenden Oberbürgermeister
wurde das Ehrenbürgerrecht der

Gernsbach. Hier feierte der
Murgtal-Sängerbund das 26jährige
Bestehen mit einem Wettgeiangs-
Konzert im Bad. Hof. Es kamen
6 erste Preise zur Verteilung, welch?
die Vereine Eintracht-Gernsbach, Ho-
be Murg-Forbach (je lu), FidelitaS-
Ebersteinburg Id, Liederkranz - Sel-
bach 10, Freundschast-Scheuern 16,

Frohsinn - Staufenberg, Liederkranz-
Loffenau je le erhielten. Den Vor-
sitz im Preisgericht führte Herr Se-
inmar-Musiklehrer Emil Hoffmeister

Johanna, geb. Lämle, im engsten Fa-
milienkreise das Fest ihrer goldenen
Hochzeit. Der Jubilar geht noch täg-

lich seinen Geschäften nach, und des-
sen Gattin steht noch ohne jede Stütze
ihrem Hauswesen vor.

Kaiserslautern. Der Hilfs-
lehrer Caspare in Kaiserslautern
wollte die Tochter des Schneidermei-
sters Kopetzky erschießen. Der Schuß
ging jedoch fehl, darauf richtete Ca-
spare die Waffe gegen sich selbst und
erschoß sich.

Ludwigshasen. Der sieben-
jährige Volksschüler Kreisel stieg auf
einen Lastwagen. Als die Pserde an-
zogen, stürzte er herunter und geriet
unter die Räder. Er wurde so schwer
verletzt, daß bald der Tod eintrat.

Zweibrücken. Der Fabrikar-
beiter Jakob Achenbach von Höheinöd
stahl die Aborttür des dortigen
Armenhauses, die er zersägte und
dann verbrannte. Bom Schöffenge-
richt Pirmasens wurde er mit 6 Ta-
gen Gefängnis belegt. Die Straf-
kammer Zweibrücken bestätigte das
Urteil.

Matz-Lothringen.

Straßbur g. Das Protistanti-
sche Gymnasium, eine der ältesten und
besten höheren Lehranstalten des
Landes, blickt auf «in 376 jähriges Be-

stehen zurück. Zahlreich war die Zahl
der eingeladenen Schüler, die aus «l-
len Teilen des Landes und von weither
herbeigeeilt war, um an der Feier,
die nur ein internes Gepräge hat,
teilzunehmen. Die Gedenkfeier würd«
m>t einer musikalischen Ausführung
im Sängerhaus eingeleitet, der sich
ein« Schüleraufführung des .Königs
OedipuS" anschloß.

Colmar. Eine weite Reise hatte
der Chauffeur Mischer aus Düssel-
dorf mit dem Automobil seines Herrn
unternommen. Er entfernte sich vor
einiger Zeit ohne Erlaubnis seines
Herrn Mit dem Wagen und machte
mit einem Begleiter eine Rundfahrt
durch Deutschland. Als er sich von
Mülhausen nach Straßburg begeben
wollt«, wurde er hier festgenommen.
Sein Begleiter, dessen Namen ixr

B?rhastete nicht kennen will, konnte
entkommen.

Rostock. DaS Fest der goldenen

Hochzeit feierten Kirchenrat Adolf

Frau. Der Großherzog ließ dem im
80. und 76. Lebensjahre stehenden
Jubelpaare mit einem Glückwunsch-
schreiben das Doppelbildnis der Al-
lerhöchsten Herrschaften übermitteln.

Wittenburg. Im Wege der

Ziegeleigrundstück, bisher dem Pser-

Erbpächter Richter auS Alt-Jabel
blieb mit einem Angebot von 21,100
Mark Meistbietender. Mit diesem
Grundstück war bisher die Restaura-
tion ?Waldhall«" verbunden.

Irel« Städte.

Dr. Wolfgang Arthur Herfchel ist im
Alter von 68 Jahren gestorben. Der
Verstorbene, der 1878 in Kiel das

zuletzt Vorsitzender des Vorstandes

Herrn Emil Koehn fand am Don-
nerstag, den 28. August, abends 8
Uhr im großen Saal des Christli-
chen Verein« junger Männer, ESpla-
nade 12, statt. Vertreter der Liebes-

feierte das Jubiläum seiner 36jähri-
gen Dienstzeit. Der GerichtSfchrei-
ber des Amtsgerichts, Herr August
Julius Ritter, sowie der Gerichtsdie-
ner des Amtsgerichts, Herr Friedrich
Alexander Möllke, feierten das Ju-

Jubilaren Portugalöfer.

Schweiz.

Genf. Am Neubau deS Obser-

vatoriums auf dem Saleve stürzte das

che» festhalten und kam mit einigen
Quetschungen davon.

St. Gallen. Während ein
außergewöhnlich heftiges G«witter
über Untertoggenburg und die ganze
Umgebung zog, schlug der Blitz in die
Wirtschaft Bad Moos bei DegerSheim

ein. Nur der Viehstand konnte geret-
tet werden. Der Blitz verursachte
auch längere Betriebsunterbrechungen
im Elektrizitätswerk Kübel und im
städtischen Elektrizitätswerke.

Hellerreich.Angarn.

Wien. Der Viz«direktvr der
städtischen Hauptkasse Adolf Scherer

fchen Hauptlasse George Groh voll-
endeten ihr 36. Dienstjahr. Aus di«-
s«m Anlaß wurden die beiden vielfach
verdienten und wegen ihres kollegia-
len Sinnes allseits beliebten Beamten
von d«r ganzen Beamtenschast herz-
lichst beglückwünscht. Im hiesigen
Sanatorium wurde an Frau Else
Joly, 34 Jahre alt, Gattin des Bahn»
sekretär Dr. Joly, Mariahilf, Köstler-oasse 1 wohnhaft, wegen einer Blind.
darm«ntzündung eine Operation vor-
genommen. Frau Dr. Loly starb in
der Narkose, die mit Billroih-Mi-

Artur Ritter Pöhr v. Rosenthal ge-

storben.
Baden. Der 70jährige Hosball-

musikdir«ktor C, M. Ziether seierte
mit seiner Gattin in seiner hiesigen

Brüx. In Deutsch-Schlcidnig
wurde das aus Spenden d«r deutschen
Bevölkerung des OrteS und der näch-
sten Umgebung geschaffene Denkmal
des Kaisers Joses enthüllt. Das

rieben« Plakette Kaiser JosesS 11.
trägt.

Budapest. Der dreizehnjährig»!
Schulknabe Philipp Nerpaß, der vor
lurzem seinen Eltern durchgegangen
war, hat die dreizehnstündige Eisen-
senfahrt Kronstadt?Budapest in ei-
nem Bersteck unter dem Tenderwage«

unglückte der 28jährige ledige Sohn
Joseph des hiesigen Winzers und
Landwirts Modert-Ries. Beim Füt-

Enttäufcht.
Dem berühmten Quartett eineZ

Gesangvereins wurde die hohe Ehre

terossizier (zum Soldaten, welcher
vom Pferde fällt): ?Nanu, Männe»
ken, Sie wollen sich wohl als Lust-
gymnasiast ausbilden?"

Mensch der Welt; hoffentlich haben
Sie keine Geschwister?"

Rekrut Martin: ?Doch, einen Bru-
der".

?Was ist der?"

nicht?"
jedenfalls 'en gewaltigen Brand!"

Höchste Zeit.

Blumenverkäuferin: ?Fri-
sche Veilchen, Herr!"

Dichter: ?Wie, schon Veilchen ?

Splitter.

Wenn man das Lachen verlernen
kann, dann hat man in der Schul«
des Lebens nicht gründlich studiert.

Manches lustige Stück würd«
durchfallen, wenn das Auditorium
nur aus Frauen mit häßlichen Zäh-
nen bestände.

Leerer Kopf nimmt gern de»
Mund voll.

Immer praktisch.

Wie der Vorstand des Veteranen-
Vereins durch

Umtausch der Zylinder eine gleich-

? Im Polizeigewahr-
sam. Bankier (zu einem ebenfalls
inhaftierten Vagabunden): ?Warum

Vagabund: ?Wegen fehlender Pa-
piere."

Bankier: ?Gott. Du Gerechter, bin
ich doch hier aus demselben Grunde."

Variante. Onkel (beim
Eintreten seines Neffen): ?Ha, ha,
ich loitt're Brrgirluft!"


